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Bibellektion für Sonntag den 24. December 2023 

Goldener Text:  Epheser 1: 2   Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserm Vater, und dem  

     Herrn Jesus Christus! 
              

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Epheser 3 : 14-21 

14  Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater,  

15  von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden seinen Namen hat,  

16  dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, gestärkt zu werden durch seinen   

 Geist an dem inwendigen Menschen,  

17  dass Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne. Und ihr seid in der Liebe  

 eingewurzelt und gegründet,  

18  damit ihr mit allen Heiligen begreifen könnt, welches die Breite und die Länge und die Höhe  

 und die Tiefe ist,  

19  auch die Liebe Christi erkennen könnt, die alle Erkenntnis übertrifft, damit ihr erfüllt werdet,  

 bis ihr die ganze Fülle Gottes erlangt habt.  

20  Dem aber, der überschwänglich tun kann über alles hinaus, was wir bitten oder verstehen,  

 nach der Kraft, die in uns wirkt,  

21  dem sei Ehre in der Gemeinde und in Christus Jesus durch alle Geschlechter von Ewigkeit zu 

  Ewigkeit! 

Ich lese aus der Bibel 

1. Lukas 1 : 26-28, 31-35, 37 
26  Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt in Galiläa, die 

heißt Nazareth,  

27  zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Mann mit Namen Josef vom Hause David; und die 

Jungfrau hieß Maria.  

28  Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! 

31  Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen  

 Jesus geben.  

32  Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron 

seines Vaters David geben,  

33  und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben.  

34  Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich doch von keinem Manne weiß?  

35  Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft 

des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren wird, Gottes Sohn 

genannt werden.  

37  Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 
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2. Lukas 2 : 1, 3-11, 40  
1  Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt  

 geschätzt würde. 

3  Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt.  

4  Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das judäische Land zur Stadt  

 Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er von dem Hause und Geschlechte Davids war,  

5  auf dass er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger.  

6  Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 

7  Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie 

  hatten sonst keinen Raum in der Herberge.  

8  Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts 

  ihre Herde.  

9  Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten  

 sich sehr.  

10  Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude,  

 die allem Volk widerfahren wird;  

11  denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

40  Das Kind aber wuchs und wurde stark, voller Weisheit, und Gottes Gnade lag auf ihm. 

3. Johannes 2 : 1-11 
1  Und am dritten Tage war eine Hochzeit zu Kana in Galiläa, und die Mutter Jesu war da.  

2  Jesus aber und seine Jünger waren auch zur Hochzeit geladen.  

3  Und als der Wein ausging, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr.  

4  Jesus spricht zu ihr: Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

5  Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut.  

6  Es standen aber dort sechs steinerne Wasserkrüge für die Reinigung nach jüdischer Sitte, und in 

jeden gingen zwei oder drei Maß.  

7  Jesus spricht zu ihnen: Füllt die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis obenan.  

8  Und er spricht zu ihnen: Schöpft nun und bringt’s dem Speisemeister! Und sie brachten’s ihm.  

9  Als aber der Speisemeister den Wein kostete, der Wasser gewesen war, und nicht wusste, woher er 

kam – die Diener aber wussten’s, die das Wasser geschöpft hatten –, ruft der Speisemeister  

 den Bräutigam  

10  und spricht zu ihm: Jedermann gibt zuerst den guten Wein und, wenn sie trunken sind, den 

geringeren; du aber hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.  

11  Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat. Es geschah zu Kana in Galiläa, und er offenbarte seine 

Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 
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4. Johannes 9 : 1-7  
1  Und Jesus ging vorüber und sah einen Menschen, der blind geboren war.  

2  Und seine Jünger fragten ihn und sprachen: Rabbi, wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, 

dass er blind geboren ist?  

3  Jesus antwortete: Es hat weder dieser gesündigt noch seine Eltern, sondern es sollen die Werke 

Gottes offenbar werden an ihm.  

4  Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die 

Nacht, da niemand wirken kann.  

5  Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt.  

6  Als er das gesagt hatte, spuckte er auf die Erde, machte daraus einen Brei und strich den Brei auf 

die Augen des Blinden  

7  und sprach zu ihm: Geh zu dem Teich Siloah – das heißt übersetzt: gesandt – und wasche dich! Da 

ging er hin und wusch sich und kam sehend wieder. 

5. Philipper 2 : 1, 2, 5-11  
1  Ist nun bei euch Ermahnung in Christus, ist Trost der Liebe, ist Gemeinschaft des Geistes, ist 

herzliche Liebe und Barmherzigkeit,  

2  so macht meine Freude dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt, 

einmütig und einträchtig seid. 

5  Seid so unter euch gesinnt, wie es der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht:  

6  Er, der in göttlicher Gestalt war, hielt es nicht für einen Raub, Gott gleich zu sein,  

7  sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, ward den Menschen gleich und der 

Erscheinung nach als Mensch erkannt.  

8  Er erniedrigte sich selbst und ward gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz.  

9  Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist, 

10  dass in dem Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie, die im Himmel und auf Erden und 

unter der Erde sind,  

11  und alle Zungen bekennen sollen, dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters. 
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 
1. 18 : 4-14  
 Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und dafür 

schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er erfüllte 

sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden, sondern auch 

aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes Lebenswerk erfüllen 

können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige Verantwortung abzunehmen. 

Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein der Sinne entgegen, den 

Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er widerlegte alle Gegner durch seine 

heilende Kraft. 

2. 29 : 32-25  
 Jesus war der Abkömmling von Marias bewusster Gemeinschaft mit GOTT. Daher konnte er eine 

  geistigere Idee vom Leben vermitteln als andere Menschen und konnte die Wissenschaft der LIEBE 

  demonstrieren — seinen Vater oder das göttliche PRINZIP.  

 Von einer Frau geboren, teilte Jesus bei seinem Erscheinen im Fleisch in gewissem Grade die  

 irdische Natur Marias, obwohl er uneingeschränkt mit dem Christus, dem göttlichen GEIST,  

 ausgestattet war. Das erklärt sein Ringen in Gethsemane und auf Golgatha, und das befähigte ihn,  

 der Mittler oder Wegweiser zwischen GOTT und den Menschen zu sein. Wären sein Ursprung und  

 seine Geburt völlig vom gewohnten sterblichen Vorgang abgewichen, dann wäre das sterbliche  

 Gemüt nicht fähig gewesen, Jesus als den „Weg“ zu würdigen.  

 Rabbiner und Priester lehrten das mosaische Gesetz, das sagte: „Auge um Auge“ und: „Wer  

 Menschenblut vergießt, dessen Blut soll auch durch Menschen vergossen werden.“ Nicht so  

 veranschaulichte Jesus, der neue Vollstrecker GOTTES, das göttliche Gesetz der LIEBE, das selbst 

  die segnet, die ihm fluchen.  

 Als das individuelle Ideal der WAHRHEIT kam Christus Jesus, um rabbinischen Irrtum und alle 

  Sünde, Krankheit und Tod zurechtzuweisen — um den Weg der WAHRHEIT und des LEBENS zu  

 zeigen. Dieses Ideal wurde während der ganzen irdischen Laufbahn Jesu demonstriert; es zeigte  

 den Unterschied zwischen dem Sprössling der SEELE und dem des materiellen Sinnes, dem  

 Sprössling der WAHRHEIT und dem des Irrtums. 

3. 539: 28-4 
 Jesu göttlicher Ursprung gab ihm mehr als menschliche Macht, die Tatsachen der Schöpfung 

  darzulegen und das eine GEMÜT zu demonstrieren, das den Menschen und das Universum   

 erschafft und regiert. Die Wissenschaft der Schöpfung, die in der Geburt Jesu so klar zutage trat,  
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 inspirierte seine weisesten und am wenigsten verstandenen Aussprüche, und sie war die Grundlage 

 seiner wunderbaren Demonstrationen. Christus stammt von GEIST ab, und das geistige Dasein  

 zeigt, dass GEIST weder einen gottlosen noch einen sterblichen Menschen erschafft, der der  

 Sünde, der Krankheit und dem Tod verfällt. 

4.  26: 28-1 (nächste Seite) 
 Unser Meister lehrte keine bloße Theorie, Glaubenslehre oder Meinung. Es war das göttliche  

 PRINZIP allen wirklichen Seins, das er lehrte und praktizierte. Sein Beweis des Christentums war  

 weder eine Form noch ein System der Religion und Anbetung, sondern die Christliche  

 Wissenschaft, die die Harmonie des LEBENS und der LIEBE ausarbeitet. 

5. 473: 7-17 
 Christus kam, um den Glauben an Sünde zu zerstören. Das GOTT-PRINZIP ist allgegenwärtig und 

  allmächtig. GOTT ist überall, und nichts außer Ihm ist gegenwärtig oder hat Macht. Christus ist die 

  ideale WAHRHEIT, die kommt, um Krankheit und Sünde durch die Christliche Wissenschaft zu  

 heilen, und die alle Macht GOTT zuschreibt. Jesus ist der Name des Menschen, der mehr als alle  

 anderen Menschen Christus, die wahre Idee GOTTES, dargestellt hat, welche die Kranken und  

 Sündigen heilt und die Macht des Todes zerstört. Jesus ist der menschliche Mensch, und Christus  

 ist die göttliche Idee; daher die Dualität von Jesus dem Christus. 

6. 51: 19-28 
 Sein vollendetes Beispiel diente der Erlösung für uns alle, doch nur, wenn wir die Werke tun, die er  

 tat und die zu tun er andere lehrte. Sein Ziel beim Heilen war nicht allein, Gesundheit  

 wiederherzustellen, sondern sein göttliches PRINZIP zu demonstrieren. Bei allem, was er sagte und  

 tat, war er von GOTT, von WAHRHEIT und LIEBE, inspiriert. Die Motive seiner Verfolger waren  

 Stolz, Neid, Grausamkeit und Rache, die sie an dem physischen Jesus ausließen, die jedoch auf das 

 göttliche PRINZIP, LIEBE, gerichtet waren, das ihre Sinnlichkeit zurechtwies. 

7. 52: 1-8 
 Seit früher Kindheit war er „in dem, was [seinem] Vater gehört“. Sein Streben lag weit entfernt von  

 ihrem. Sein Meister war GEIST; ihr Meister war die Materie. Er diente GOTT; sie dienten dem  

 Mammon. Seine Neigungen waren rein; ihre waren fleischlich. Seine Sinne nahmen den geistigen 

  Beweis von Gesundheit, Heiligkeit und Leben in sich auf; ihre Sinne bezeugten das Gegenteil und  

 absorbierten den materiellen Augenschein von Sünde, Krankheit und Tod. 

8. 40: 26-28, 32-7  
 Unser himmlischer Vater, die göttliche LIEBE, fordert, dass alle Menschen dem Beispiel  

 unseres Meisters und seiner Apostel folgen und nicht nur seine Persönlichkeit anbeten. 

 Das Wesen des Christentums ist friedevoll und gesegnet, aber um in das Himmelreich zu kommen,  
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 muss der Anker der Hoffnung jenseits des Vorhangs der Materie in das Allerheiligste ausgeworfen 

  werden, in das Jesus vor uns eingetreten ist; und dieses Voranschreiten über die Materie hinaus  

 muss sowohl durch die Freuden und Siege der Gerechten als auch durch ihr Leid und ihre   

 Anfechtungen kommen. Wie unser Meister müssen wir uns von der materiellen Auffassung trennen 

  und zur geistigen Auffassung des Seins gelangen. 

9. 52: 20-30 
 Der Mann „voller Schmerzen“ verstand am besten die Nichtigkeit des materiellen Lebens und der 

  materiellen Intelligenz sowie die mächtige Tatsächlichkeit des alles-umfassenden GOTTES, des  

 Guten. Das waren die zwei Kardinalpunkte des Heilens durch GEMÜT oder der Christlichen   

 Wissenschaft, die ihn mit LIEBE ausrüsteten. Als er von der menschlichen Fähigkeit, göttliche Kraft  

 widerzuspiegeln, sprach, sagte der höchste irdische Vertreter GOTTES prophetisch zu seinen 

  Jüngern, und dabei sprach er nicht nur für ihre Zeit, sondern für alle Zeiten: „Wer an mich glaubt,  

 der wird die Werke auch tun, die ich tue“; und „die Zeichen aber“ werden „denen folgen,  

 die glauben“. 
  

10. 55 : 21-26 
 Die Verheißungen werden sich erfüllen. Die Zeit für das Wiedererscheinen des göttlichen Heilens   

 erstreckt sich auf alle Zeiten; und wer immer sein irdisches All auf den Altar der göttlichen  

 Wissenschaft legt, trinkt jetzt aus dem Kelch Christi und ist mit dem Geist und der Kraft des  

 christlichen Heilens ausgerüstet. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und    

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein    

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf    

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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